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J. L o r e n z , Dresden

Die Holz- und Pilzkäferfauna in Dresden (Col.)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Im Stadtgebiet von Dresden fanden in den letzten sieben Jahren mehrere Untersuchungen 
zur Holz- und Pilzkäferfauna statt. Es konnten 531 Arten nachgewiesen werden. Die Einordnung der Arten in 16 
ökologische Gilden entsprechend der Habitatnutzung (Holz, Rinde, Pilze, Baumhöhlen, Baumsaft, Überwinterung 
im Holz) ergab, dass 42 % an bzw. unter der Rinde leben und 35 % zur Gruppe der „echten“ Holzarten gehören. An 
Pilzen, die auf Holz wachsen, entfällt 15 % des Artenspektrums. Bei einer entsprechenden Analyse der Ernährungs­
weise (zoophag, xylophag, mycetophag, detritophag) wurde festgestellt, dass über die Hälfte der rindenbewohnen­
den, ein Drittel der pilzbewohnenden und ein Viertel der auf Holz vorkommenden Arten zoophag sind, was teil­
weise auf die Erfassungsmethodik zurückgeführt werden kann. Die häufigste Totholz-Struktur ist die Rot-Buche 
(Fagus sylvatica), an der etwa 90 Arten regelmäßig gefunden wurden. Die Gefährdungsanalyse ergab 110 „Rote- 
Liste-Arten“, u.a. fünf vom Aussterben bedrohte und 40 stark gefährdete Arten.

S u m m a r y  The beetle fauna of wood and fungi in Dresden (Col.) - Several investigations of the beetle fauna 
of wood and fungus were conducted in the city o f Dresden during the last seven years. 531 species were found. Spe­
cies were assigned to 16 ecological guilds according to habitat use (wood, bark, fungus, nests in tree holes, sap-flow, 
hibernation in wood); 42 % lived on and behind bark, respectively, while 35 % were proper wood inhabitants. 15% 
of the species occur on fungi growing on wood. A corresponding analysis of feeding modes (zoophagous, xylopha- 
gous, mycetophagous, detritophagous/omnivorous) revealed that more than half of all species living on bark, 33 % 
of those living in fungi and 25 % of those living in wood are zoophagous, which is partly an effect of sampling me­
thods. Beach (Fagus sylvatica) provides the most important dead wood on which 90 species were regularly found. 
An analysis of endangerment resulted in 110 Red Data Book species, among which 5 endangered by extinction and 
40 strongly endangered species.

1. Einleitung

Etwa ein Viertel der 6200 in Deutschland vorkommen­
den Käferarten ist in vielfältiger Weise an Holz sowie 
an Pilze, die auf Holz wachsen, gebunden ( B e n s e  1992, 
K ö h l e r  &  K l a u s n it z e r  1998). Mit ca. 50 % ist der An­
teil gefährdeter oder vom Aussterben bedrohter Käfer­
arten bei den Xylobionten i. w. S. überdurchschnittlich 
hoch (G e is e r  1989).

Aufgrund ihres geringen Ausbreitungsvermögens und 
der Bindung an alte, stärker dim ensionierte Bäume 
besitzen viele Holzkäfer eine große bioindikatorische 
Relevanz, vor allem auch in Bezug auf die Bewertung 
historisch alter W älder, d.h. auf Bestände, die in den 
letzten Jahrhunderten nie völlig abgeholzt waren 
und eine weit zurückreichende Biotoptradition besit­
zen.

Zur umfangreichen ökologischen Gruppe der Holz- und 
Pilzkäfer gehören Vertreter der verschiedensten Taxa. 
Die Arten besitzen vielfältige Wechselbeziehungen im 
N ahrungskettengefüge und S toffkreislauf der Natur. 
Beispielsweise kom mt es durch die Fraßtätigkeit der 
Käfer bzw. deren Larven zur Oberflächenvergrößerung 
des Holzes (Bohrlöcher, Nagespäne), was die Ansied­
lung von Pilzen und Mikroorganismen begünstigt. Die 
Zersetzungsprozesse werden beschleunigt und die Hu­
m ifizierung und Bodenbildung gefördert. Außerdem  
können die im Holz bzw. unter der Rinde lebenden Lar­

ven einen erheblichen Anteil der Nahrung von Spechten 
ausmachen, und die Imagines vieler Holzkäfer gehören 
zum B eutespektrum  von weiteren w aldbew ohnen­
den Vogelarten sowie K leinsäugern (Spitzm äuse, 
Flederm äuse, Igel usw.). In den G angsystem en und 
Bohrlöchern, die durch die Fraßtätigkeit entstehen, sie­
deln sich holznistende Am eisen sowie Grabwespen- 
und W ildbienenarten an. Letztgenannte werden wie­
derum von Schlupfwespen parasitiert und an das Le­
ben in Ameisennestern haben sich verschiedene Insek­
tenarten angepasst. N icht zuletzt spielen blütenbe­
suchende Arten eine nicht unerhebliche Rolle als Be- 
stäuber.

Xylobionte Käfer haben oftmals eine hochspezialisierte 
Lebensweise. Sie durchlaufen einen mehrjährigen Ent­
wicklungszyklus und treten in relativ kleinen Popula­
tionen nur an ganz bestimmten Lokalitäten (einzelner 
Brutbaum, alte Gehölzinsel) auf. Oft gibt es kom pli­
zierte Vergesellschaftungen verschiedener Arten und 
enge Abhängigkeiten an die Substrateigenschaften des 
Holzes oder die Exposition der Brutbäume. Einheimi­
sche über 150-jährige Laubbäume, vor allem stark di­
mensionierte, anbrüchige Eichen, Linden und Buchen 
besitzen die größte Bedeutung für viele der vom Aus­
sterben bedrohten Holzkäferarten.

Um fangreiche U ntersuchungsergebnisse zur Holzkä­
ferfauna in Städten liegen beispielsweise aus West-Ber­
lin vor, wo 617 „H olzarten“ nachgewiesen wurden
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(M öller & S chneider 1991, 1992, 1994). B ringmann 
(1987) gibt für die Innenstadt von Rostock nur acht und 
für das naturnahe Umland 47 Bockkäferarten an. B ura- 
kowski & N owakowski (1981a, b) konnten im gesam ­
ten Stadtgebiet von Warschau einschließlich suburbane 
Randgebiete 20 xylobionte Schnellkäfer- und 75 B ock­
käferarten feststellen.

2. Untersuchungsgebiet

Von 1994-2000 fanden im gesam ten Stadtgebiet von 
Dresden mehrere Untersuchungen zur Holz- und Pilz­
käferfauna statt. Neben den totholz- und laubholzrei­
cheren Teilen im Südwesten des ca. 6000 ha großen 
W aldgebietes der D resdner Heide und am gesamten 
Elbhang zwischen Loschwitz und Pillnitz wurden Er­
fassungen beispielsweise in Feldgehölzen im Norden 
Dresdens (FND „M ilanw äldchen“, Gehölze nördlich 
Langebrück), in den bewaldeten Bachtälern im Süden 
und W esten (Tännichtgrund, Zschonergrund, Kaitz- 
grund, Nöthnitzgrund, Lockwitzgrund) sowie in Parks 
und A lleen mit altem B aum bestand (G roßer Garten, 
Bienertpark, Pieschener Allee, Kastanienallee Lohme- 
ner Straße) durchgeführt (Abb. 1).

3. Material und Methodik

Zur Gruppe der Holz- und Pilzkäfer i. w. S. werden alle 
Arten gezählt, deren Entwicklung an/in lebenden, an­
brüchigen, absterbenden und toten Bäumen erfolgt bzw. 
die als Larven und (oder) Im agines an oder in Holz, 
Baumhöhlen bzw. Mulm, an Holz wachsenden Pilzen, 
ausfließendem Baumsaft, Nestern baumhöhlenbrüten­
der Vogelarten sowie in oder unter der Rinde der 
Bäume leben und direkt oder indirekt an diese Struk­
turen gebunden sind, einschließlich räuberischer Käfer­
arten, regelmäßig im Holz bzw. unter der Rinde über­
winternder Arten sowie Arten, die als „Gäste“ bei holz- 
und rindennistenden H ym enopteren (z.B. Am ei­
sen, Hornissen, Wespen, Wildbienen und Hummeln) le­
ben.

Die Erfassungen beschränkten sich vor allem auf Sicht­
fänge. Es fanden m ehrstündige Sam m elexkursionen 
statt, bei denen anbrüchige Bäume sowie stehendes und 
liegendes Totholz aber auch frisch geschlagenes Holz 
und auf Holz wachsende Pilze sowie Blüten abgesucht 
worden sind. Häufig kamen Klopfschirm und Käfersieb 
zum Einsatz. Als relativ ergiebige Methode erwies sich 
das Abkehren und Abklopfen der U nterseiten schräg 
aufliegender, verpilzter Stämme und Äste, wobei eine 
große, hell gefärbte Kunststoffschale als Auffanggefäß 
diente. Gelegentlich fanden Zuchten aus Baumpilzen, 
Stamm - und Aststücken sowie eingetragenen K äfer­
puppen statt. In geringerem Umfang trugen Lichtfänge 
(das Ableuchten der Stämme in der Nacht) sowie das

Auswerten von Beifängen aus Bodenfallenm aterial 
(Laufkäferuntersuchung bzw. direkt in hohle Bäume 
oder im Stamm fußbereich anbrüchiger Bäume einge­
grabene Bodenfallen) zum nachgewiesenen Artenspek­
trum bei.

4. Ergebnisse

4.1. Übersicht und Familienspektrum

Insgesam t wurden im Stadtgebiet von Dresden 531 
Holz- und Pilzkäferarten aus 59 Fam ilien gefunden. 
Das entspricht fast 50 % aller A rten dieser ökologi­
schen Gruppe, der zur Zeit bekannten und aktuell nach­
gewiesen sächsischen Fauna.

Ein Drittel aller Arten entfallen auf die Familien Sta­
phylinidae (Kurzflügler), Cerambycidae (Bockkäfer), 
Scolytidae (Borkenkäfer) und E lateridae (Schnellkä­
fer). Sechs Familien sind mit jeweils 15-19 Arten ver­
treten und auf weitere 49 Fam ilien entfällt fast die 
Hälfte aller Arten (Abb. 2).

Von 14 artenreicheren Käferfamilien konnten über zwei 
Drittel aller Arten der derzeit bekannten sächsischen 
Fauna festgestellt werden (bezogen auf K la u sn itz e r  
1998) (Tab. 1). Beispielsweise wurden fast alle Pilzkä­
ferarten der Familie Mycetophagidae und Düsterkäfer­
arten der Familie M elandryidae gefunden, 80 % aller 
Schwamm- und Blatthornkäferarten (Cisidae, Scaraba- 
eidae) sowie drei Viertel aller Rindenkäfer- und Poch- 
käferarten (Monotomidae, Anobiidae). Die Pracht- und 
Bockkäfer sind offenbar unterrepräsentiert, was in ers­
ter Linie auf die Erfassung (überwiegend direkte Suche 
an Totholz) erklärt werden kann. Durch verstärktes Ein­
trägen von Holz und Zucht sind sicherlich weitere Ar­
ten nachzuweisen. Nach N ü s s le r  (1964, 1974, 1983, 
1994) kommen in Dresden etwa 80 Cerambycidenarten 
vor.

4.2. Ökologische Charakterisierung

Die Einteilung in eine überschaubare Zahl ökologischer 
Gilden ist schwierig, weil die Lebensweise von Larven 
und Imagines meist verschieden ist oder die Larven und 
Imagines in verschiedenen Habitatstrukturen anzutref­
fen sind. Bei einer nicht unerheblichen Zahl von Arten 
(vor allem bei den Larven) ist über die Lebens- und 
Ernährungsw eise noch wenig bekannt oder es gibt 
widersprüchliche Angaben in der Literatur. Neben eige­
nen B eobachtungen und Erfahrungen wurden im 
wesentlichen die Angaben aus K och (1989a, 1989b,
1992) übernommen. Für die Unterscheidung wurde die 
bevorzugte Habitatstruktur sowie die Ernährungsweise 
der Larven und/oder Im agines ausgew ählt (Tab. 2, 
Abb. 3).
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Waldgebiet, Gehölz, Park, Allee 
alt- und totholzreicher Biotop

Abb. I : Lage der bewaldeten Gebiete und sonstigen Gehölzstrukturen in Dresden

Über die Zuordnung gibt es bei einigen Arten und Ar­
tengruppen sicherlich noch D iskussionsbedarf. B ei­
spielsweise fällt Prionocyphon serricom is in die detri- 
tophage Gruppe mit Bindung an Holz- und M ulmstruk­
turen („hocl“), obwohl sich die Art in Phytothelmen ent­
wickelt. Viele Elateridenlarven sollen sich überwiegend 
räuberisch, zum Teil aber auch von Wurzeln oder Holz­
mulm ernähren. Sie wurden den zoophagen H olzbe­
wohnern zugeordnet („lioz“)• Ein Großteil der B or­
kenkäfer ist genau genommen „Bast- bzw. Rindenfres­
ser“, zählen aber zu den Xylophagen i.w.S. („rix“). E i­
nige Borkenkäfer (Xylotems, Xyleborus) fressen Gänge 
ins Holz, um darin Pilze zu „züchten“, die den Larven 
als Nahrung dienen („Ambrosiakäfer“). Diese Gattun­
gen wurden in die Gruppe der pilzfressenden Holzbe­
wohner eingeteilt („hom“). Eine Reihe räuberischer Ar­
ten, beispielsweise aus der Familie Staphylinidae kom ­
men regelmäßig sowohl an Baumpilzen als auch unter 
verpilzter Rinde vor („p i z „ n z“). Aus Gründen der 
Übersichtlichkeit sollte aber eine noch differenziertere 
Splittung oçler Doppelnennung vermieden werden.

Die in/unter Rinde lebenden Arten besitzen mit 42 % 
den höchsten Anteil (Abb. 3, oben). Dies ist teilweise 
methodisch bedingt, da das Ablösen der Rinde und Ab­
sammeln der darunter verborgenen Käfer die gebräuch­
lichste M ethode war, teilweise aber auch baum arten­
spezifisch. Die häufigste Totholzsstruktur ist die Rot- 
Buche, bei der sich die Rinde nach dem Absterben 
meist relativ gut ablösen lässt. Außerdem wurden fast 
alle Borkenkäferarten unter der Rinde von Kiefern, 
Fichten, Eichen und Rot-Buchen oder schwärmend im 
Frühjahr gefunden. Bei den R indenbewohnern sind 
über die Hälfte aller Arten räuberisch (vor allem Vertre­
ter aus den Fam ilien Scydm aenidae, Staphylinidae, 
Pselaphidae und M onotom idae/Rhizophagus), und 
reichlich ein Viertel hat eine mycetophage Ernährungs­
weise (in erster Linie Schimmelpilzfresser aus den Fa­
milien Cryptophagidae und Lathridiidae) (A bb.3, 
Kreisdiagramm rechts unten).

Den zweithöchsten Anteil stellen mit 35 % die an/in 
Holz lebenden Arten (Abb. 3, oben). Der Nachweis vie-
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Tab. 1 : Artenzahlen der einzelnen Käferfamilien und prozentualer Anteil an der Holz- und Pilzkäferfauna Sachsens.

F am ilie A rten ­
zahl

% -A nteil
Sachsen

F am ilie A rten ­
zah l

% -A nteil
Sachsen

Fam ilie A rten ­
zah l

% -A nteil
Sachsen

C arabidae 10 70 S cirtidae 1 100 A nobiidae 19 75
H isteridae 14 65 E ucinetidae 1 100 Ptinidae 3 30
S ilphidae 1 50 D erm estidae 8 80 O edem eridae 2 20
C holev idae 2 20 C ery lon idae 3 75 Pyth idae 1 50
Leiodidae 10 60 N itidu lidae 19 45 S alp ingidae 7 70
S cydm aenidae 5 50 M onotom idae 9 75 Pyrochro idae 3 100
S taphylin idae 100 40 C ucu jidae 1 50 S craptiidae 6 70
Pselaphidae 9 50 E roty lidae 3 40 M ordellidae 6 50
Lycidae 3 60 B iphy llidae 1 100 M elandry idae 15 90
L am pyridae 1 100 L aem ophloeidae 3 50 T etratom idae 1 50
C antharidae 4 25 C ryp tophag idae 16 40 A lleculidae 6 70
M alachiidae 8 60 L atrid iidae 17 50 T enebrion idae 14 70
M elyridae 6 50 M ycetophag idae 10 90 T rogidae 1 50
C leridae 5 60 C olyd iidae 5 60 S carabaeidae 10 80
T rogositidae 1 30 C ory loph idae 3 75 L ucanidae 2 30
L ym exylonidae 2 100 E ndom ychidae 3 60 C eram bycidae 41 30
Elateridae 20 40 C occ inellidae 8 80 A nthrib idae 5 40
Eucnem idae 3 40 Sphind idae 1 50 Scoly tidae 28 40
T hroscidae 4 100 C isidae 17 80 C urcu lion idae 12 25
B uprestidae 8 20 B ostrich idae 1 50 G esam t 531 49

1er Arten dieser Gruppe ist ziem lich schwierig. Zwar 
können einige blütenbesuchende Arten (Buprestidae, 
Scarabaeidae, Cerambycidae) bei Vorhandensein geeig­
neter Pflanzenarten (Doldengewächse, W eißdorn, 
Heckenrose, Eberesche) noch relativ leicht gefunden 
werden. Eine Reihe von Arten lebt jedoch entweder nur 
im Kronenraum der Bäume oder nachtaktiv bzw. tags­
über versteckt in Fraßgängen und Baumhöhlen. Bei den 
Holzbewohnern sind etwa ein Viertel der Arten zoo- 
phag. Es handelt sich überwiegend um (z.T. auch blü­

tenbesuchende) Arten, deren Larven im weichen Holz 
und Mulm leben (Lycidae, Cantharidae, M alachiidae, 
Melyridae, Elateridae u.a.) sowie vereinzelt um Arten, 
die in Gängen und Bohrlöchern holzfressenden Arten 
nachstellen, beispielsweise einige Buntkäfer (Cleridae, 
Tillus, Opilo). Recht hoch ist der Anteil detritophager, 
im/am Holz lebender Arten. Hier sind Arten zusam ­
mengefasst, deren Larven sich entweder von pflanzli­
chem und tierischem  organischen M aterial ernähren 
(Abb. 3, Kreisdiagramm links unten).

rCoccinellidae (8) 

Pythidae (8) 
Malachiidae (8) 
Buprestidae (8) 
Dermestidae (8) 
Monotomidae (9) 
Pselaphidae (9) 
Leiodidae (10) 
Carabidae (10)

My cetophagidae( 10) 

Scarabaeidae (11) 
Curculionidae (12) 

Y^H isteridae (14) 
^Tenebrionidae (14)

Cisidae (17) 
Latridiidae (17) 

Nitidulidae (19)

Anobiidae (19) 

Eateridae (20)

Scolytidae (27) 

Cerambycidae (41)

Staphylinidae (100)

Cryptophagidae (16)
Melandryidae (15)

35 w eitere Fam. (99)

Abb. 2: Verteilung der Arten bzw. des Familienspektrums der Holz- und Pilzkäferfauna in Dresden (Artenzahlen in Klammern).
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U ngefähr 15 % des Gesam tartenspektrum s lebt an 
„Holzpilzen“ aller Art (Abb. 3, oben). Zwei Drittel da­
von ernährt sich von diesem  Substrat. Neben einer 
Reihe unspezifischer Arten, die offenbar die auf Pilzen 
wachsenden Schimmelpilze fressen, gibt es stenöke Ar­
ten, die nur bestimmte Baumpilzarten bevorzugen, bei­
spielsweise der an weichen Porlingen (Birkenporling, 
Schwefelporling) vorkommende Schwarzkäfer Diape- 
ris boleti, der an alten großen Konsolen des Zunder­
schwammes lebende Bolitophagus reticulatus oder der 
an Erlen-Schillerporling gebundene A bdera flexuosa.

Ein Drittel der an Pilzen gefundenen Arten lebt räube­
risch, vor allem Kurzflügler (Staphylinidae) und Stutz­
käfer (Histeridae) (Abb. 3, Kreisdiagramm  M itte un­
ten).

Die rinden- und pilzbewohnenden Arten sind sicherlich 
fast vollständig erfasst, da aufgrund der knapp bemes­
senen Erfassungszeit auf den Sammelexkursionen in ers­
ter Linie die anbrüchigen und abgestorbenen Bäume 
aufgesucht wurden. Am einfachsten und ergiebigsten 
ist es dann natürlich, unter der Rinde sowie in/an

Tab. 2: Zuordnung der Familien, Gattungen bzw. Artengruppen nach „ökologischen Gilden“ entsprechend bevorzugter H abitatstruktur und 
Ernährungsweise der Larven und/oder Imagines (Erläuterungen siehe Text).

K urzbezeichnung
(B ew oh ner von ... - E rnährungsw eise)

A rtengruppen
(F am ilien/G attungen)

H od
(H o lzbew ohner - detritophag)

Lymexylonidae/Ly/)i<?.Y)'/oH, E lateridae part., S c irtidae /P rionocyphon , 
D erm estidae part., P tin idae, A deridae, M ordellidae part., M elandryidae, 
A llecu lidae , TenebrionidaeAS7eHO/j;<ï.v, S carabaeidae

H ont
(H o lzbew ohner - m ycetophag)

L e iodidae part., L ym exylon idad H y le ceo tu s , C ucu jidae part., 
C ryptophagidae//lto/ufl/7(7, M ycetophagidae part., E ndom ychidae/ M ycetciea, 
A nobiidae  part., M ordellidae part., M elandry idae part., T eneb rion idae  part., 
Sco ly tidae part.

Itox
(H o lzbew ohner - xylophag)

E ucnem idae, T hroscidae, B uprestidae, A nob iidae, Scraptiidae, 
A lle cu lid ad A lle c u la , T enebrion idae part., L ucan idae , C eram bycidae, 
C urculionida e/C ossoin is/Rhyncolus/ 
S tereoco iynes/M agdalis/T rachodes/H ylob ius/A ca lles

lioz
(H o lzbew ohner zoophag)

H isteridae part., Scydm aenidae , P se laphidae, L ycidae, L am pyridae , 
C an tharidae , M alach iidae part., M ely ridae, C leridae, E lateridae, E ucnem idae, 
T rogositidae , M onotom idae, C o lydiidae part., O edem eridae part., 
T eneb rio n id ae / U lom a

n ed
(N est/B aum höh lenbew ohner - 
de tritophag)

M alachiidae///y/?e/;«ei/.v, D erm estidadA ttagenus/C tes ia s , 
C ryp tophag idadC ryp to p h a g u s, T rogidae

nez
(N est/B aum höh lenbew ohner - zoophag)

H xsien d a d  G nathoncusl M argarino tu s , S cydm aen idadScyd m a eiu is , 
S taphyU nidadC allicenis/H aploglossa , P selaphidad B a tr isu s l B a trisodesl Tyrus, 
C\cr\dac/Trichoc/es

p id
(P ilzbew ohner - detritophag)

N itidu lidae/£ /;(/raea , M onotom idad M onotonia

pint
(P ilzbew ohner - m ycetophag)

N itidulidae/Pocflf/n/.y, Erotylidae, Lathridiidae/E/z/'c/m/.v, M ycetophagidae , 
C isidae, A nob iidae/ D orcatom a, M e\andry idae/H allom ecns/O rchesia / 
A bd era , T etratom idae , T enebrion idae part.

p iz
(P ilzbew ohner - zoophag)

H isteridae part., S taphylin idae part.,

rid
(R indenbew ohner - detritophag)

C holev idae part., M alachiidae part., N itidulidae/£/;»/rt<?rt, S ilvanidae, 
C o \yd ü d a d S yn c liita , M o r d e 11 i d a e//l / 1 «,v/; is , T enebrion idae  part.

rim
(R indenbew ohner - m ycetophag)

L eiodidae part., C lam bidae part., P tiliidae part., B iphyIlidae, C ryptophagidae 
part., L aem ophloeidae part., L athrid iidae, C o lyd iidae part., C orylophidae, 
Endom ychidae part., T enebrion idae/ Scapliiclem a, A n th rib iidae  part.

rix
(R indenbew ohner - xylophag)

Sco lyd iidae part.

riz.
(R indenbew ohner - zoophag)

C arab idae  part., H isteridae part., Scydm aenidae , S taphy lin idae part., 
Pse laphidae part., C \ex\dadT hanasim us, N itidu lidae part., 
Monotomidae//î/ï/zo/j/;«g(/.s-, C olydiidae part., P ythidae, Pyrochroidae, 
T en eb r io n id a d C o rticeu s, A nthrib idae

rid
(S aftflu ssbew ohner - detritophag)

D erm estid ae /T rogodenna , N it id u l id a e /£ / ; ; / /Y /e «

saz
(S aftflu ssbew ohner - zoophag)

StaphylinidaeA 4/eoc7iara, N itidu lidae/ G tischrochiliis  part.

win
(Ü berw in tere r im H olz/ unter R inde)

C arab idae  part., S ilphidae part., C occ inellidae part.
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Ernährungsweise der unter
Rinde lebenden Arten

xylo-
phag

P 10%

\ myceto-

phag I. \ 1 phag

54% \  \ \ J  26%

detrito-
phag
10%

Abb. 3: Prozentuale Verteilung der ökologischen G ilden der Holz- 
und Pilzkäferarten in Dresden.

Baumpilzen zu suchen bzw. dieses Material zu sieben. 
Da die Genehmigungen für die meisten Totholzkäfer­
untersuchungen erst im Mai/ Juni erfolgten, aber bereits 
am Ende des gleichen Jahres abgeschlossen sein muss­
ten und es weder finanzielle noch räumliche Vorausset­
zungen gab, war es nicht möglich, im W interhalbjahr 
abgebrochene Kronenäste in größerem Umfang einzu­
sammeln, was vor allem für die Erfassung von Pracht- 
und Bockkäfern eine gebräuchliche und erfolgreiche 
M ethode ist. Leider werden abgebrochene Äste in 
Parks und an Alleen schnell weggeräumt und meist so­
fort geschreddert.

4.3. Bindung an Baum/Holzarten

Laubholz spielt mit Abstand die größte Rolle für die 
Holz- und Pilzkäfetfauna (Abb. 4). Über zwei Drittel al­
ler Arten konnte an Laubholz gefunden werden, wobei 
die meisten Arten nicht eng an eine bestimmte Baumart 
gebunden sind, sondern Holz bestim m ter Härte oder 
Konsistenz bevorzugen. Bei den „Monophagen“ ist die 
Eiche die wichtigste Baumart. Es konnten 40 Arten 
nachgewiesen werden, die nur an Eichenholz fressen. 
Einen überdurchschnittlich hohen Anteil von nur an Ei­
che nachgewiesenen Arten gibt es im Großen Garten, im 
Alt-Eichenbestand am Berufsförderungswerk sowie in 
Pillnitz am Schöpsdamm, also den Biotopen mit dem äl­
testen Baumbestand (180-350-jährige Eichen).

Jedoch gibt es auch 18 Arten, die nur an Rot-Buche le­
ben. Die Rot-Buche ist zugleich am bedeutungsvollsten 
für einen Großteil der Holz- und Pilzkäferarten der Re­
gion. E ine Kartierung der Totholzstrukturen ausge­
wählter Waldgebiete (Südwesten der Dresdner Heide, 
Dresdner Elbhang) ergab, dass etwa die Hälfte der über 
500 kartierten Bäume Rot-Buchen waren und diese im 
Vergleich zu anderen Baumarten die stärksten Durch­
messer und den ausgeprägtesten Pilzbewuchs aufwie­
sen, wobei etwa 50 % der Bäume als Stehend-Totholz 
und mit vorhandenen Baumhöhlen charakterisiert wer­
den konnten.

Nadelholz spielt nur in der Dresdner Heide eine, wenn 
auch nur untergeordnete Rolle als Substrat für Holz- 
und Pilzkäfer. In den forstlich geprägten Fichten- und 
Kiefernbeständen handelt es sich vorwiegend um Sco- 
lytiidae sowie einige Ceram bycidae. W ährend die 
Fichte als standortsfremde Baumart für die Holz- und 
P ilzkäferfauna in Dresden kaum eine Rolle spielt, 
gehört die K iefer auf den trockeneren B innendünen­
standorten in der Dresdner Heide zur standortsgerech­
ten Flora und demnach zur „Fraßpflanze“ einer autoch- 
thonen Käferfauna. Immerhin konnten 12 Arten gefun­
den werden, die eng an Kiefernholz gebunden sind.

4.4. Artengemeinschaften an Rot-Buche

Anbrüchige alte, stark dimensionierte, meist dicht mit 
Pilzen bewachsene, noch stehende oder bereits teil­
weise umgebrochene Rot-Buchen sowie Hochstubben 
sind vor allem im Südwesten der Dresdner Heide in den 
teilweise tief eingeschnittenen Bachtälern die häufigste 
Alt- und Totholzstruktur. Entsprechend den M ikrohabi­
taten (Stammfuß, Äste, Rinde, Baumpilze), der Exposi­
tion und dem Zersetzungsgrad konnten regelrechte Ar­
tengruppen festgestellt werden (Abb. 5). An den ver­
schiedenen Habitatstrukturen wurden über 90 Arten er­
mittelt, die sich auf neun Gruppen von jeweils 3-17 Ar-

Abb. 5: Im Dresdner Raum regelmäßig an verschiedenen Totholz­
strukturen bzw. M ikrohabitaten von Rot-Buchen (Fagus sylvatica) 
nachgewiesene Holz- und Pilzkäferarten.
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An/ in Schüpplingen auf 
herunterqebroch. Ästen
Margarinotus brunneus 
Quedius cruentus 
Lordithion lunulatus 
Dacne bipustulatus 
Mycetophagus quadripustul. 
Tetratoma fungorum

Im dunklen Mulm 
von Baumhöhlen
Protaetia lugubris 
Gnorimus nobilis 
Osmoderma eremita

An Zunderschwamm  
(u.a. harten Holzpilzen)
Gyrophaena boleti 
Gyrophaena polita 
Epuraea unicolor 
Tritoma bipustulata 
Enicmus rugosus 
Mycetophagus piceus 
Rhopalodontus perforatus 
Sulcacis affinis 
Cis nitidus 
Cis fagi
Ennaerthron cornutum 
Dorcatoma dresdensis 
Dorcatoma robusta 
Bolitophagus reticulatus

Im weichen Holz und 
in hohlen Stammpartien
Neuraphes elongatulus 
Opilio mollis 
Procraerus tibiale 
Melanotus rufipes 
Mycetophagus fulvicollis 
Pycnomerus terebrans 
Mycetochara linearis 
Uloma culinarls 
Corticeus unicolor 
Stereocorynes truncorum

Am Holz bzw. rindenlosen 
Stellen am Stammfuß
Tillius elongatus 
Melasis buprestoides 
Attagenus punctatus 
Megatoma undata 
Ptilinus pectinicornis 
Melandrya caraboides 
Sinodendron cylindricum 
Prion/us cor/arfus 
Leptura scutellata 
Cerambyx scopoli

Unter der Rinde frisch 
abgebrochener Äste
Tachyta nana 
Dromius quadrimaculatus 
Plegaderus caesus 
Phloeochatis subtilissima 
Homalota plana 
Leptusa pulchella 
Dinaraea aequata 
Epuraea variegata 
Rhizophagus dispar 
Rhizophagus bipustulatus 
Glischrochilus quadripünct. 
Uleiota planata 
Silvanus bidentatus 
Bitoma crenata 
Diplocoelus fagi 
Cicones undatus 
Pyrochroa coccinea (Larven)

An verpilzten. am Boden 
liegenden Ästen
Anisotoma humeralis 
Agathidium varians 
Scaphidium quadrimacul. 
Triplax russica 
Vincenzellus ruficollis 
Rhinomias forticornis 
Rhinomias ruficollis 
Orchesia undulata 
Orchesia micans 
Mycetophagus atomarius 
Synchita humeralis 
Platyrrhinus resinosus 
Anthribus albinus 
Acalles hypocritus

Unter verpilzter Rinde
Paromalus flavicornis 
Agathidium nigripenne 
Scaphisoma agaricinum 
Sepedophilus testaceus 
Bolitochara obliqua 
Bolitochara bella 
Cerylon histeroides 
Cerylon ferrugineus 
Cryptophagus dentatus 
Aridius nodifer 
Enicmus brevicornis 
Litargus connexus 
Endomychus coccineus 
Scaphldema metallicum

Im Holz frisch 
abgebrochener Äste
Hyleocoetes dermestoides 
Xestobium plumbeum 
Clytus arietis 
Anaglyptus mysticus 
Xylotrechus antilope 
Ernoporus fagi 
Xyleborus dispar 
Xyleborus saxeseni 
Xyloterus domesticus
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Tab. 3: Aktuell nachgewiesene, gefährdete und gesetzlich geschützte Holz- und Pilzkäferarten im Dresden. RLD = Rote Liste der Käfer (Co- 
leoptera) Deutschlands ( T r a u t n e r  et al. 1998, G e i s e r  et al. 1998). RLS = Rote Liste der Bockkäfer / Blatthornkäfer /  Wasserkäfer i.w.S. des 
Freistaates Sachsen ( K l a u s n i t z e r  1994/1995/1996). BAV = BArtSchV = Bundesartenschutzverordnung 1989 (§). Gefährdungskategorien: 
1 = Vom Aussterben bedroht; 2 = Stark gefährdet, 3 = Gefährdet, 4 = Potentiell gefährdet, R = Bestand rückläufig.

Fam ilie /A rt R L
D

R L
S

BA
V

K om m en tar F u n d u m stän d e/H ab ita t

C arabidae

Carabus intricatus  L. 3 4 § M ehrfach unter loser R inde von Buchen bis in 2 m  H öhe, auch im M ulm  von 
am  Boden liegenden, verro tteter B uchenstäm m en (Ü berw interung) am 
Elbhang und in der D resdner H eide.

Carabus gram ila tus  L. § Regelm äßig im  W interhalbjahr unter der leicht ablösbaren R inde von am 
B oden liegenden Totholz vor allem  in Feldgehölzen  im N orden D resdens.

Philorhizus sigm a  (Rossi) V 3 Ex. im  A pril 1996 an H arz au f frisch geschlagenem  K iefernholz im  W esten 
der D resdner Heide.

H isteridae

Teredrias fa b r ic ii M a z u r 2 n.b. 1 Ex. im Juni 1997 unter der R inde einer anbrüchigen H ainbuche im 
N öthnitzgrund im Süden von D resden.

Plegaderus saucius  E r . 3 n.b. 2 Ex. im Juni 1999 unter der feuchten, verpilzten R inde einer relativ  frisch 
abgestorbenen K iefer in einem  G ehölz nördlich der D resdner Heide.

A braeus granulum  E r . 3 Wied. 3 Ex. im M ai und Juni 1996 unter der R inde e iner relativ  frisch 
abgestorbenen Buche im P rießnitzgrund im W esten der D resdner H eide.

C holevidae

A nem adus strigosus  (K r.) 2 n.b. 2 Ex. im Juni 1995 im M ulm  einer alten, hohlen L inde im  FN D  „P ieschener 
A llee“ im S tadtzentrum  von D resden.

Scydm aenidae

Scydm aenus n ifu s  M ü l l . Wied. In E inzelexem plaren an m ehreren Lokalitäten, vor allem  in stärker 
d im ensionierten, liegenden Totholz. W iederfund in Sachsen  nach 50 Jahren.

Scydm aenus p e n is i  R t t . 2 Wied. 5 Ex. im  Juni 1997 im  relativ trockenen, w eichen M ulm  einer teilw eise 
ausgehöhlten alten K opfw eide m it A m eisennest im K aitzgrund. W iederfund 
in Sachsen nach 50 Jahren.

S taphylin idae

Scapliisom a assim ilis  E r. Wied. 1 Ex. im Juni 1994 an S chw efelporling an einem  alten K irschbaum  au f einer 
S treuobstw iese bei B ühlau-R ochw itz im  N ordosten D resdens. W iederfund in 
Sachsen nach 50 Jahren.

S iagonium  quadricorne  K i r b y 3 n.b. In großer Zahl aber nur an drei Lokalitäten im Südw esten  der D resdner H eide 
und am  Elbhang unter der feuchten R inde abgestorbener Pappeln und Ulmen.

Phyllodrepa m elanocephala  
(F.)

3 n.b. I Ex. im  Sept. 2000 am  rindenlosen, verpilzten S tam m fuß einer alten Eiche 
im G roßen G arten (L ichtfang).

H ypogyra  g labra  ( N o r d m . ) 3 n.b. In E inzelexem plaren  von A pril-Juli unter der m orschen R inde am  Boden 
liegender Laubholzstäm m e an m ehreren Lokalitäten in der D resdner H eide 
und im  G roßen G arten.

Q uedius p lagiants  M a n n h . 3 n.b. 1 Ex. im M ai 1997 im  relativ trockenen M ulm  einer besonnten alten Eiche 
m it rindenlosen und hohlen S tam m partien und A m eisen-N est (Lasiits) im 
N orden von D resden.

G yrophaena po lita  ( G r a v .) 3 n.b. In A nzahl im  M ai 1996 an besonnten, verpilzten, stark d im ensionierten, am 
B oden liegenden Buchenstäm m en (an T ram eten) im Südw esten  der D resdner 
H eide.

C yphaea curtula  ( E r . ) 2 n.b. 1 Ex. im Juni 1999 an verpilzten Z itterpappelästen  im N orden der D resdner 
H eide (W aldgebiet “Lange Folgen”); Zw eiter N achw eis in Sachsen.

E uryusa  sinuata  E r. 3 n.b. 1 Ex. im  A ugust 1996 unter der R inde eines verpilzten B uchenstam m es im 
Südw esten der D resdner H eide.

Tham iaraea cinnam om ea  
( G r a v . )

3 n.b. V e r e i n z e l t  i m  J u n i / J u l i  a n  a u s f l i e ß e n d e m  B a u m s a f t  v o n  E i c h e n  b z w .  i m  

f e u c h t e n  M u l m  o d e r  u n t e r  d e r  R i n d e  a n  S a f t f l u s s s t e l l e n  i m  G r o ß e n  G a r t e n  

s o w i e  i n  d e r  D r e s d n e r  H e i d e .

Pselaphidae

E uplectus puncta tus  M u l s . N eu 1 Ex. im Juli 1996 unter der R inde einer abgestorbenen K iefer am  Elbhang 
zw ischen K eppgrund und Pillnitz. V erm utlich E rstnachw eis für Sachsen.
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Batrisodes delaporti (A ube) Wied. 1 Ex. im Juli 1996 unter der R inde einer abgestorbenen K iefer am  E lbhang 
zw ischen K eppgrund und Pillnitz. W iederfund in Sachsen nach 50 Jahren.

L am pyridae

Phosphaenus hem iplerus  
(G oeze)

3 n.b. 1 Ex. im Juni 1996 au f einem  verpilzten B uchenstam m stück im FN D  „E isen­
bornbach“ im  Südw esten der D resdner Heide.

M alachiidae

Clanoptilus genicula tus  
(G erm .)

Neu 2 Ex. au f einem  Sand-M agerrasen am  „H eller“ im  N orden von D resden 
gekäschert. Vermutlich E rstnachw eis für Sachsen.

H ypebaeus fla v ip e s  (F.) 3 n.b. Je 1 Ex. im  Juni 1997 an besonnten, rindenlosen S tam m partien stehender, 
lebender E ichen im G roßen G arten und im N öthnitzgrund.

A tta ins analis  (Panz.) 3 n.b. Ü berall und in großer Zahl an besonnten G ehölzrändern  von der Vegetation 
zu käschern und zu klopfen.

C leridae

Tillus elongates  (L.) 3 n.b. In E inzelexem plaren, aber regelm äßig von M ai-A ug. an rindenlosen  S tellen von 
stehenden, anbrüchigen Buchen, die von P tilinus pec tin icorn is  befallen sind.

Trichodes a lvearius  (F.) 3 n.b. § 1 Ex. im Juni 1996 au f D oldenblüte vor e iner stark dim ensionierten , toten 
E iche m it holznistenden W ildbienen im FN D  “S chöpsdam m ” .

L ym exylidae

L ym exylon navale  (L.) 3 n.b. 2 Ex. im Juni 1997 unter der R inde an einer toten, noch stehenden, starken 
E iche im  O sten vom  G roßen G arten.

E lateridae

A m pedus cardinalis 
(S c h iö d te )

1 n.b. 1 Ex. im M ai 1996 im  M ulm  einer sehr alten, stark dim ensionierten  E iche mit 
hohlem  Stam m  am FN D  „Schöpsdam m “ .

A m pedus n igroßavus  (G oeze) 3 n.b. 2 Ex. im  M ai 1996 im w eißfaulen, w eichen, feuchten M ulm  in einem  liegen 
den B irkenstam m  im  FN D  „M ilanw äldchen“ im N orden von D resden.

A m pedus elongatu lus  (F.) 3 n.b. Je 1 Ex. im  Juni 1995 und 2000 unter der R inde m orscher E ichenstüm pfe 
am  Elbhang bzw. im Tännichtgrund.

Procraerus tibialis  
(L a c c o rd .)

2 n.b. E inzelex. von April - Juni an rindenlosen, von Sinodendron-cylindricum - 
Larven zernagten starken B uchen am Elbhang und in D resdner H eide sowie 
an  E ichen im  FND  „Schöpsdam m “

C repidophorus nuitilatus 
(R osh .)

2 n.b. 1 Ex. Juli 1995 im w eichen M ulm  einer stehenden E iche m it hohlen 
S tam m partien  am D resdner E lbhang im K eppgrund.

C ardiophon ts nigerrim us  E r . 2 n.b. Je 1 Ex. im  M ai und Juni 1996 bzw. 1998 an K iefernstüm pfen  am  Elbhang 
und der D resdner Heide.

C ardiophorus gram ineus  
( S c o p . )

2 n.b. 5 Ex. im  M ai 1996 an rindenlosen Stam m partien bzw. im  m orschen H olz einer 
stark d im ensionierten alten, noch lebenden E iche im  FN D  „S chöpsdam m “.

Cardiophorus ruficollis  (L.) 3 n.b. 1 Ex. im  A pril im rotfaulen M ulm  eines F ichtenstum pfes im  P rießnitzgrund 
im  Südw esten  der D resdner Heide.

C ardiophorus atram entarius  
E r .

2 n.b. 5 Ex. im M ärz 1996 im rotfaulen M ulm  eines heruntergebrochenen 
E ichenastes am D resdner E lbhang oberhalb des W achw itzer W einberges.

E ucnem idae

E ucnem is capucina  A h r. 3 n.b. 1 Ex. im  Juni 1999 im  M ulm  einer anbrüchigen B uche m it hohlen 
S tam m partien in einem  G ehölz nördlich von Langebrück.

B uprestidae

A nthaxia  n itidula  (L.) n.b. § V ereinzelt im  Juni und Juli au f B lüten im  B ereich der w ärm ebegünstigten 
Lagen um  die W einberge bei Pillnitz.

A nthaxia  sim ilis  S a u n d . 3 n.b. § 1 Ex. im Juni 1996 au f gelber B lüte am E lbhang bei P illnitz.

A grilus la ticornis  ( I I I .) n.b. § R egelm äßig  von Ju li-A ugust von E ichenästen an besonnten  G ehölzrändern 
zu klopfen.

A grilus convexicollis  R ed t. n.b. § 2 Ex. im  Juni 2000 von Eschenästen an besonntem  W aldrand im 
T ännichtgrund geklopft.

S cirtidae

P ri onocyph oi i serri corn is 
( M ü l l . )

3 2 1 Ex. im  Juli 1996 au f Platane am  E lbufer an der E inm ündung des 
M ordgrundbaches (w assergefüllte A stgabel - Phyto thelm e - als potentieller 
E ntw ick lungso lt der Larven vorhanden).
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E ucinetidae

E ucinetus haem orrhoidalis  
(G erm .)

3 n.b. 1 Ex. im Juni 1996 in B odenfalle au f B rache am  G ehölzrand im  N orden von 
D resden.

D erm estidae

A ttagenus puncta tus  ( S c o p .) 2 N eu 3 Ex. im M ai 1996 unter trockener R inde eines sonnenexponierten 
B uchenstum pfes, m it fast pu lverisierten  Bohrm ehl im  Süden der D resdner 
H eide. V erm utlich Erstnachw eis fü r Sachsen.

M egatom a undata  (L.) 3 n.b. E inzelex. von A pril-Juni an m it B ohrlöchern von A nobiiden übersäten 
L aubholzstäm m en, vor allem  Buchen, am Elbhang und im Südw esten der 
D resdner H eide.

Trinotus hirtus  (F.) 3 n.b. E inzelex. von M ai-Juli in Spinnw eben in hohlen S tam m partien alter Eichen 
im G roßen G arten und am Schöpsdam m  bei Pillnitz.

C erylonidae

Cerylon deplanatum  G y l l . 3 n.b. Je 1 Ex. im  A pril und Juni 1996 bzw. 1999 un ter feuchter, verpilzter 
Z itterpappelrinde in der D resdner H eide.

N itidu lidae

Soronia puncta tissim a  ( I I I .) Neu 2 Ex. Juni 1997 am Saftfluss im W urzelhalsbereich einer einzeln stehenden 
E iche im N orden von D resden (N ähe Flughafen K lotzsche). W ahrscheinlich 
E rstnachw eis für Sachsen.

L aem ophloeidae

Cryptolestes corticinus  (E r.) 3 Neu 2 Ex. im Juni 1999 in einem  G ehölz nördlich von Langebrück von 
K iefernästen geklopft, die im  vorangegangenen W inter herunter gebrochen 
w aren. Verm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

C ryptophagidae

Pteryngium  crenatum  (F.) 3 n.b. 1 Ex. im M ai 1997 an einem  stark verpilzten B uchenstam m  in der D resdner 
H eide im kühl-feuchten P rießnitzgrund (m ontanes Faunenelem ent!).

C ryptophagus labilis E r. 2 n.b. A n m ehreren Lokalitäten aber im m er nur einzeln von M ai-Septem ber im 
M ulm  bzw. unter der R inde alter E ichen und Buchen im G roßen G arten und 
am  Elbhang.

L atridiidae

Enicm us brevicornis 
(M annh .)

3 W ied In Einzelex. von M ai bis Juli im Z schonergrund, T ännichtgrund und Elbhang 
von verpilzten Buchenstüm pfen und liegenden Stäm m en. W iederfund in 
S achsen nach 50 Jahren.

E nicm us testaceus  ( S t e p h . )  ? 2 n.b. 5 Ex. im Juni 2000 unter der verpilzten R inde eines L aubbaum stubbens im 
Tännichtgrund. Vermutlich E rstnachw eis fü r Sachsen.

E nicm us atriceps H ansen 2 N eu 1 Ex. in M ai 2000 von verpilztem , stark d im ensionierten  B uchenstam m  im 
oberen Zschonergrund. Vermutlich E rstnachw eis für Sachsen.

Corticaria a llen i Jo h n s. ? 2 N eu 1 Ex. im A ug. 1997 im M ulm  einer alten E iche im G roßen G arten. 
V erm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

M ycetophagidae

Triphyllus bico lor  (F.) 3 n.b. V ereinzelt an B aum pilzen an alten Eichen und Buchen im G roßen G arten und 
am  E lbhang.

M yctophagus p iceus  (F.) 3 n.b. R egelm äßig  und an m ehreren Lokalitäten an harten und w eichen Baum pilzen 
an Laubholz.

M ycetophagus salicis  B r i s . 2 Neu V ereinzelt an w eichen B aum pilzen im G roßen G arten, B ienertpark, Junge 
H eide. V erm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

M ycetoporus fu lv ico llis  F. 2 W ied Von M ärz - Aug. an m ehreren Lokalitäten m eist an verpilzten, besonnten, 
s tark d im ensionierten Buchenhochstubben. A uch un te r verp ilzter K iefern­
rinde sow ie an verpilzten Erlen. W iederfund in Sachsen nach 100 Jahren.

C olydiidae

P ycnom erus terebrans  (O l.) 1 n.b. Von M ärz bis Septem ber in E inzelexem plaren  im verpilzten, z.T. w eichen 
H olz sow ie unter der R inde alter B uchen, Eichen, B irken im G roßen G arten, 
in der D resdner H eide und am  Elbhang.
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Cicones undatus  (G uer.) 3 n.b. Von M ai bis A ugust m eist im  großer Zahl unter der feuchten  R inde relativ 
frisch abgestorbener Buchen, Eschen und B erg-A horn in D resdner H eide und 
am  Elbhang.

Aulonium  trisulcum  (F o u rc r .) 2 n.b. 1 Ex. im Juni 2000 im G roßen G arten w ährend eines L ichtfanges auf 
N achtfa lter au f einer W iese in der N ähe alter Eichen.

C orylophidae

Sacium  nanum  (M u ls .R ey ) 2 Neu 3 Ex. im  Juni 1999 an verpilzten Z itterpappelästen  im  N orden der D resdner 
H eide (W aldgebiet „Lange F olgen“); V erm utlich E rstnachw eis für Sachsen.

Endom ychidae

Sym biotes gibberosus  (L uc.) 2 n.b. 3 Ex. im  M ai 1996 im verpilzten, w eichen H olz in hohlen L indenstum pf in 
der P ieschener A llee (bereits vor 150 Jahren an dieser L okalität von K i r s c h  

(1865) nachgew iesen.

C occinellidae

Scynvuts a ter  K ug. 2 W ied 3 Ex. im Juni 1996 an rindenlosen Stellen einer besonnten A lt-E iche im 
N orden von D resden. W iederfund in Sachsen nach über 100 Jahren.

C isidae

Ropalodontus perforants  
(G y ll .)

3 n.b. In A nzahl und überall an großen K onsolen vom  Zunderschw am m  an Buchen, 
aber auch B irken  in der D resdner H eide, am  E lbhang und in den B achtälern 
im  Süden von D resden.

Cis glabratus  M e ll . 3 n.b. 1 Ex. im  Juni 1996 an B aum schw am m  an einer abgestorbenen K iefer am 
Elbhang.

O rthocis vestitus  (M e ll .) 2 Neu. 1 Ex. im  Juli 1997 im  G roßen G arten und 3 Ex. im  Juli 1999 in einem  G ehölz 
nördlich L angebrück von L aubholz-Ä sten m it R indenpilzen  gebürstet. 
Verm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

B ostrichidae

B ostrichus capucim is  (L.) 3 n.b. 3 Ex. im M ai 1996 in einem  O bstbaum stum pf (Süßkirsche) au f dem  
W einberg „R ysselkuppe“ (zw ischen P illnitz und O berpoyritz).

A nobiidae

O ligom erus brunneus  (O l.) 3 n.b. 1 Ex. im Juli 1996 an der U nterseite eines schräg aufliegenden B uchen­
stam m es am  Elbhang (H elfenberger G rund).

D orcatom a ß a v ic o m is  (F.) 3 n.b. V ereinzelt im  Juni und Juli im  verpilzten M ulm  alter E ichen im  G roßen 
G arten und im Prießnitzgrund.

D orcatom a chrysom elina  
S tu rm

3 N eu 1 Ex. im  Juni 1994 in bereits trockenen, w eiß gefärbten S chw efelporling  an 
einem  K irschbaum  in Bühlau-R ochw itz . V erm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

D orcatom a substriata  
H um m el

2 W ied 1 Ex. im  Juni 2000 im  T ännichtgrund an Zunderschw am m  an e iner alten 
Buche. W iederfund in Sachsen seit über 100 Jahren.

D orcatom a dresdensis  H b st. 3 n.b. V ereinzelt an großen K onsolen vom Zunderschw am m  an Buche, B irke in der 
D resdner H eide, am  E lbhang und in G ehölzen nördlich von Langebrück, 
nicht zusam m en m it D. robusta.

D orcatom a robusta  S t r a n d 2 n.b. M ehrfach an großen K onsolen vom  Zunderschw am m  an stark d im ensio­
nierten B uchen, aber auch B irken in der D resdner H eide, am  E lbhang und 
den B achtälem  im  Süden von D resden.

A nitys rubens  (H offm .) 2 W ied 1 bzw. 5 Ex. im verpilzten, fast pulverisierten M ulm  von sonnenexponierten 
A lt-E ichen im N orden von D resden und im  G roßen G arten. W iederfund in 
Sachsen seit über 50 Jahren.

Ptinidae

Ptinus p iìosus  M ü ll . 3 N eu 1 Ex. im  Juni 1995 in einem  hohen E ichenstam m  am E lbhang. V ermutlich 
E rstnachw eis für Sachsen.

O edem eridae

N acerda m elanura  (L.) 3 N eu 1 Ex. im Juni 2000 im  G roßen G arten (L ichtfang). E ventuell eingeschleppt, 
da w enige hundert M eter en tfern t eine G roßbaustelle. V erm utlich E rstnach­
w eis für Sachsen.

N acerda fe rrug inea  ( S c h r k . ) 3 n.b. 1 Ex. im  Juni 1995 in B odenfalle vom R ang ierbahnhof D D -Friedrichstadt 
(E ntw icklung verm utlich in alten H olz-B ahnschw ellen).
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Pythidae

Pytho depressus  (L.) 3 n.b. R egelm äßig im A pril und M ai an besonnten  S tapeln frisch geschlagener 
K iefern in der D resdner H eide.

Salp ingidae

R abocerus gabrieli (G erh .) 2 n.b. 1 Ex. im A pril 1996 im P rießnitzgrund von Laubholzästen geklopft.

Scraptiidae

S crap tia fu scu la  M ü l l . 3 n.b. 1 Ex. im Juni 1996 in M ulm  einer besonnten, alten E iche in einem  Park im 
N orden D resdens.

M ordellidae

Curtim orda m aculosa  (N aez.) 3 W ied 2 Ex. im  Sept. 1996 unter einer Tram ete au f  einem  m orschen, verpilzten 
F ichtenstubben in der D resdner H eide. W iederfund in Sachsen nach über 
50 Jahren.

M elandryidae

Eustrophus derm estoides  (F.) 3 n.b. 1 Ex. im  A ug. 2000 an einer sehr großen K onsole eines Schw efelporlings an 
R ot-E iche am  E lbhang im  G arten in einem  V illenviertel.

H allom em ts axillaries  ( I I I .) 2 W ied 3 Ex. im  Juli 1996 in einem  E ichen-W irrling an einem  E ichenstum pf in 
D resdner Heide. W iederfund in Sachsen nach über 50 Jahren.

A nisoxya  fu scu la  ( I I I .) 3 N eu 1 Ex. im Juli 2000 im  Tännichtgrund von einem  m orschen E ichenast 
geklopft. Vermutlich E rstnachw eis für Sachsen.

A bdera  a ffin is  (Payk.) 2 W ied A n alten, anbrüchigen oder toten Erlen m it Bew uchs von Erlen-Schillerporling 
regelm äßig und in A nzahl. W iederfund in Sachsen nach über 50 Jahren.

A bdera  flexuosa  (Payk.) 3 n.b. An alten, anbrüchigen oder toten Erlen m it E rlen-Schillerporling  regelm äßig 
und in A nzahl oft zusam m en mit A. affinis in B achtälern im Südw esten der 
D resdner Heide.

A bdera  triguttata  (G y ll .) Neu V ereinzelt in der D resdner H eide und in G ehölzen nördlich von Langebrück 
von verpilzten, am  Boden liegenden K iefernästen zu klopfen. V ermutlich 
E rstnachw eis für Sachsen.

P hloiotrya n tfipes  (G y ll .) 3 n.b. 5 Ex. im  Juni 2000 an dürren, m orschen, te ilw eise verpilzten H aselruten im 
Zschonergrund im  W esten D resdens.

H ypulus bifasciatus  (F.) 1 W ied 3 Ex. im  Juni 1995 in einer Bodenfalle, d ie neben einer alten W eide in einem  
A uw aldrest am E lbufer bei Loschw itz eingegraben war. W iederfund in 
Sachsen seit über 50 Jahren.

ZU ora sericea  ( S t u r m ) 2 n.b. 1 Ex. im Juni 1999 von einem  im vorangegangenen W inter abgebrochenen 
K iefernast in einem  G ehölz bei Langebrück geklopft.

M elandrya  caraboides (L.) 3 n.b. V ereinzelt an m ehreren S tellen in der D resdner H eide an verpilzten, stark 
d im ensionierten Buchenholz. In großer Zahl an den verpilzten R osskastanien 
stum pfen in A llee bei Pillnitz.

A llecu lidae

A llecu la  m orio  (F.) 3 n.b. V ereinzelt in hohlen Stam m partien alter E ichen im G roßen G arten und FND  
„S chöpsdam m “ in Pillnitz.

M ycetochara  axillaris  (Payk.) 2 n.b. 2 Ex. im Juni 1997 in hohler R osskastanie im verw ilderten, ehem aligen 
B ienert-Park  im P lauenscher G rund im Süden von D resden.

M ycetochara  hum eralis  (F.) 2 n.b. 5 Ex. im  Juni 1995 auf und unter der R inde von verp ilzten  L indenästen in der 
P ieschener A llee im  Stadtzentrum  von D resden.

T enebrionidae

Bolitophagus reticulates (L.) 3 n.b. In A nzahl von M ai-Juli an/in großen K onsolen vom  Zunderschw am m  an 
B uchen und B irken an vielen S tellen im Südw esten  der D resdner H eide so 
w ie in G ehölzen nördlich Langebrück.

P entaphyllus testaceus  
(H e llw .)

3 n.b. In A nzahl an m ehreren Lokalitäten im m orschen, verp ilzten  H olz 
sow ie un ter der R inde alter E ichen und L inden im  G roßen G arten, 
im Südw esten der D resdner H eide und am  E lbhang.

C orticeus longulus G y l l . 2 n.b. 2 Ex. im April 1996 im N ordosten der D resdner H eide von frisch 
abgebrochenen K iefernästen geklopft.

C orticeus b icolor  ( O l . ) 3 n.b. Vereinzelt an mehreren Stellen in Juni 1997 unter der R inde stark dimensionierter, 
besonnter Buchenhochstubben im Großen Garten, Elbhana und D resdner Heide.
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C orliceus bicoloroides 
(R oub.)

I N eu 1 Ex. in Juni 1997 unter der R inde eines stark d im ensionierten, besonnten 
B uchenhochstubbens im  G roßen G arten. V erm utlich Erstnachw eis für Sachsen.

D iaclina fa g i  ( P a n z . ) 2 n.b. 1 Ex. im  Juni 1995 unter der losen Rinde eines am Boden liegenden, starken 
L indenastes im FND  „P ieschener A llee“ .

Uloma culinaris  (L.) 2 n.b. M eist nur E inzelexem plare, aber in m ehreren L okalitäten  von A pril bis A ugust 
im  w eichen, verpilzten H olz von Buche, B irke und Eiche, aber auch Kiefer.

Neatus p ic ipes  (H b st.) 1 n.b. Je 1 Ex. im  relativ trockenen M ulm  in hohlen, stark dim ensionierten  Eichen 
im  G roßen G arten und im FN D  „Schöpsdam m “.

Nalassus dennesto ides  ( I I I .) 3 n.b. 1 Ex. im Sept. 1995 in einer Bodenfalle, die neben einem  alten A pfelbaum  
am  E lbhang in P illnitz positioniert war.

Scarabaeidae

O ryctes nasicornis  (L.) § In hohlen Laubholzstiim pfen sow ie in K om posthaufen in S chrebergärten im 
gesam ten  S tadtgebiet, z.T. in großer Zahl, vor allem  Larvenfunde beim  
U m setzen der K om posthaufen.

O xythyrea fu n e sta  ( P o d a ) 2 § A uf B lüten in E lbnähe im  O stragehege erstm als M itte der 90er Jahre 
festgestellt. Vermutlich m it T reibholz durch  ein E lbehochw asser aus dem  
B öhm ischen nach D resden gelangt.

Cetonia aurata  (L.) § Ü berall au f B lüten im  M ai-A ugust zu finden. Entw icklung in m orschen 
L aubholz-S tüm pfen und K om posthaufen.

Protaetia  cuprea m etallica  (F.) 4 § V ereinzelt an besonnten W aldrändern in der D resdner H eide. L arvenfunde im 
N orden D resdens („H eller“) im  m orschen B irkenholz, das von einer kleinen 
W aldam eisenart besiedelt war.

Protaetia  lugubris  (H b st.) 2 3 § V ereinzelt an stark d im ensionierten B uchen-H ochstubben bzw. im  dunklen 
M ulm  von hohlen Stam m partien von E ichen, Buchen, L inden in D resdner 
H eide, E lbhang und G roßer G arten.

Valgus hem ipterus  (L.) 4 § V ereinzelt im  M ai und Juni au f blühendem  W eißdorngebüsch am  E lbhang 
und im  G roßen G arten.

O sm oderm a erem ita  (SC O P.) 2 2 § M ehrfach an m ehreren Stellen im  mäßig feuchten, dunkelbraunen M ulm  in 
hohlen Stäm m en u. Ä sten von E ichen, L inden, Buchen. O ffenbar 
V erbreitungsschw erpunkt im D resdner Raum .

G norim us nobilis  (L.) 3 2 § 3 Ex. im M ai 1995 au f blühendem  H olunderbusch  am E lbhang bei Pillnitz, 
1 Ex. im  Juni 1998 au f B rom beerblüte im  FN D  „E isenbornbach“ in der 
D resdner Heide.

Trichius zonatus  G e r m . 3 2 § Erstnachw eis für Sachsen A nfang der 90er Jahre durch J. Z i n k e .  Im  gesam ten 
S tadtgebiet au f B lüten zu finden. O ffenbar V erbreitungsschw erpunkt im 
D resdner Raum .

Trichius fa sc ia tu s  (L.) 4 § 1 Ex. im  Juni 1996 au f einer D oldenblü te im  Südosten von D resden au f einer 
B rache m it G ehölzstreifen.

L ucanidae

D orcus paralle lip ipedus  (L.) 3 § 1 Ex. im  Juni 1995 am Elbhang in einer B odenfalle, die neben einem  
E ichenstum pf positioniert war.

Sìnodendron cylindricum  (L.) 3 4 § R egelm äßig in fast allen H olzbiotopen m it stärker dim ensionierten  L aubholz­
stüm pfen, vor allem  an Rot-B uche, aber auch Esche, Berg-A horn und sogar 
G ötterbaum  (A ilanthus altissim a).

C eram bycidae

Parandra  brunnea  (F.) 1 N earktische, bereits im vorigen Jahrhundert m it H olztransporten  aus 
N ordam erika eingeschleppte und eingebürgerte Art. E ntw ickelt sich in alten 
L inden im FN D  „P ieschener A llee“ .

Prioiuix coriarius  (L.) 3 V ereinzelt von Juli-Sept. an starken E ichen- u. B uchen-Stüm pfen  im  G roßen 
G arten, E lbhang und im  Südw esten der D resdner H eide.

R ham nusìum  b icolor  ( S c h r k . ) 2 3 1 Ex. Juni 1996 am Stam m  einer starken R osskastan ie in der A llee zw ischen 
P illnitz und O berpoyritz.

Stenocorus m eridianus  (L.) 3 1 Ex. in Juni 1996 au f einem  ungesägten E ichenstam m  im  G roßen G arten.

G aurotes virginea  (L.) R 1 Ex. in Juni 1997 au f frisch geschlagenen K iefernstäm m en im  N orden der 
D resdner H eide bzw. südlich von Langebrück.
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G ram m optera ustulata  
( S c h a l l . )

2 1 Ex. im Juni 1995 von E ichenästen am  E lbhang oberhalb des P illnitzer 
W einberges geklopft.

Corym bia sa lte lla ta  (F.) 2 2 In E inzelexem plaren an /  in der N ähe alter, starker R ot-B uchen mit 
erheblichen  R indenverletzungen sow ie H ochstubben in D resdner H eide und 
in kühlfeuchten S eitentälern am Elbhang.

C eram byx scopolii F u essl . 3 2 2 Ex. im  M ai 1995 auf blühenden O bstbäum en am  E lbhang bei Pillnitz.

M olorchus um bella tanim  
(S ch reb .)

3 1 Ex. im  Juni 1996 auf D oldenblüten am Elbhang bei P illnitz.

S tenop ten is  rufits (L.) 3 3 1 Ex. im Juni 1996 auf D oldenblüten am Elbhang bei P illn itz an der 
K astanienallee L ohm ener Straße.

Arom ia m oschata  (L.) 3 R Im A ug. 1998 in A nzahl au f W eidengebüsch in E lbnähe im Stadtteil 
P ieschen. A uch bei den S tetzscher E lblachen und am  E lbufer bei 
N iederw artha au f blühenden Sträuchern.

A nisarthron barbipes 
(S c h rk .)

2 4 4 Ex. im  Juli 1997 an rindenlosen S tellen einer K astanienallee im Südosten 
der D resdner H eide.

Xylotrechus antilope  
(S ch ö n h .)

1 1 Ex. im  Juli 1997 an E lbhang aus einem  frisch heruntergebrochenen 
B uchenast gezogen.

C hlorophorus herbstii 
(B rahm )

2 1 1 Ex. M ai 1995 an einem  abgebrochenen stärkeren L indenast au f einem  
Totholz-L agerpla tz im FN D  „P ieschener A llee“

A canthocinus aedilis  (L.) R V ereinzelt im Frühjahr in der D resdner H eide an frisch geschlagenen 
K iefernholzstapel und an relativ frischen K iefernstüm pfen.

O berea linearis  (L.) 2 2 Ex. im  Juni 1996 im N orden von D resden von H aselgebüsch an einem  
F eldgehölz geklopft (FN D  „M ilanw äldchen“).

A nthribidae

C horagus sheppardi K irby 3 n.b. V ereinzelt von M ai-Juli am  E lbhang, T ännichtgrund und FN D  
„M ilanw äldchen“ von dürren Laubholzästen, vor allem  W eißdorn zu klopfen.

C urculion idae

C ossonus paralle lep ipedus  
( H b s t . )

3 n.b. 1 Ex. Juni 1997 unter der R inde einer Pappel mit Saftfluss im 
B ienert-Park  (P lauenscher G rund im Süden von D resden).

R hyncolus piinctu la tus  B o h . 2 n.b. 1 Ex. Juli 1997 im  w eichen, mäßig feuchten M ulm  einer hohlen  R osskastanie 
im  B ienert-Park (P lauenscher G rund im Süden von D resden). A uch in 
Faulästen in L inden in der Stübelallee.

A calles com m utatus  Dieckm. 3 n.b. 1 Ex. Juni 1996 G esiebe aus verpilzten Laubholzästen im Pressgrund, einem  
S eitentä lchen am D resdner Elbhang.

Nadelholz

Laubholz
(327)

Linde/Kast. (4) 

-Weichh. (4) 

Fichte (4) 

Edellaubh. (6) 

Kiefer (12)

Buche (23)

Eiche (40)

Laub/Nadelholz 
(59)

Abb. 4: Bevorzugte Baumarten (Linde/Kast.= Linde, Rosskastanie; W eichh.= Pappel, Weide, Birke; Edellaubh.= Ulme, Esche, Hainbuche.
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ten verteilen. Die Zuordnung erfolgte in erster Linie 
durch die hohe Stetigkeit, mit der die einzelnen Arten 
an den entsprechenden Strukturen gefunden wurden. 
Mehrfachnennungen wurden vermieden, wenngleich es 
bei einer Reihe von Arten schwierig ist, Präferenzen für 
spezifische Strukturen nachzuweisen. Die in Abbildung
5 zusammengefassten Artengruppen stellen nur die rei­
nen Beobachtungsergebnisse des Autors im Untersu­
chungsgebiet dar und können nicht generell verallge­
meinert werden.

4.5. Gefährdungssituation und faunistisch bemer­
kenswerte Arten

Es wurden sowohl die bundesdeutsche Rote Liste 
( T r a u t n e r  et al. 1998, G e i s e r  et al. 1998) als auch die 
sächsischen Roten Listen (Laufkäfer, W asserkäfer i. w. 
S., B latthornkäfer und Hirschkäfer sowie Bockkäfer) 
berücksichtigt. Nach erstgenannter Roter L iste (alle 
Käfergruppen bearbeitet) kommen 110 unterschiedlich 
stark gefährdete Arten in Dresden vor, unter anderem 
40 stark gefährdete und fünf vom Aussterben bedrohte 
Arten (Ampedus ccirdinalis, Pycnomerus terebrans, Hy- 
pidus bifasciatus, Corticeus bicoloides, Neatus picipes) 
(Tab. 3). Als gesetzlich geschützt entsprechend der 
Bundesartenschutzverordnung gelten 19 Arten.

Die Untersuchungsgebiete mit dem höchsten Anteil ge­
fährdeter Arten sind die Pieschener Allee, der Alt-Ei- 
chenbestand am Berufsförderungswerk, der Schöps­
damm und die Kastanienallee an der Lohmener Straße 
in Pillnitz sowie der Große Garten, also die Holzbio­
tope mit sehr altem, mindestens 200-jährigem Baumbe­
stand.

Da einige deutschlandweit ziemlich seltene bzw. gefähr­
dete Holz- und Pilzkäferarten hier in relativ großer Zahl 
bzw. an mehreren Lokalitäten Vorkommen, besitzt Dres­
den eine überregionale Bedeutung für deren Schutz und 
Erhaltung. Dies gilt beispielsweise für den Juchtenkäfer 
(Osmoderma eremita), der nach Anhang II der Flora- 
Fauna-Habitat-Richtlinie der Europäischen Union als 
sogenannte „prioritäre Art“ eingestuft ist und im Stadt­
gebiet bisher an sechs Lokalitäten gefunden wurde.

Folgende nach der bundesdeutschen Roten Liste gefähr­
dete und nach der Bestimmungsliteratur in vielen Ge­
bieten Mitteleuropas als selten eingeschätzte Arten wur­
den im Dresdner Raum an mehreren Lokalitäten und 
teilweise in Anzahl nachgewiesen, was auf einen Ver­
breitungsschwerpunkt in dieser Region schließen lässt: 
Attains analis (M alachiidae): besonnte, wärmebegünstigte, krau­

treiche Gehölzränder 
Rhopalodontus perforants (Cisidae): Altholz (Buche, Birke) mit 

großen Konsolen des Zunderschwam mes 
Pycnomerus terebrans (Colydiidae): stärker zersetztes Stehend- 

Totholz mit A meisennestern 
Cryptophagus lab ilis .(Cryptophagidae): stärker 

dim ensioniertes,verpilztes Buchen-Totholz

M ycetophagus fitlvicollis  (M ycetophagidae): besonnte,verpilzte, 
stehende, anbrüchige Buchen 

Dorcatoma robusta (Anobiidae): A llholz (Buche, Birke) mit 
großen Konsolen des Zunderschwam mes 

Bolitophagus reticulatus (Tenebrionidae): Altholz (Buche, Birke) 
mit großen Konsolen des Zunderschwam mes 

Uloma culinaris (Tenebrionidae): stärker dim ensioniertes,verpilztes 
Buchen-Totholz 

Osmoderma eremita (Scarabaeidae): m ulmgefüllte Stamm- und 
Astpartien sehr alter Eichen, Linden, Buchen 

Sinodendron cylindrical»  (Lucanidae): stärker dim ensionierte 
Laubholzstümpfe und Stehend-Totholz

Daraus ergibt sich eine besondere Verantwortung sei­
tens des Arten- und Biotopschutzes. In naturnahen Ei- 
chen-Buchen-M ischwäldern bzw. Altholzinseln mit Ei­
chen, Buchen, Birken und Linden sollten anbrüchige 
und Höhlenbäum e uneingeschränkt erhalten bleiben. 
Eine biotopverbessernde Maßnahme ist beispielsweise 
das Freistellen solcher A ltholzinseln bzw. H öhlen­
bäume durch Entnahme von beschattenden Bäumen im 
Nachbarbestand. Wenn für die W iesenpflege bzw. die 
Erhaltung einzelner gefährdeter Pflanzenarten (z.B. 
Orchideen) große, auch finanzielle Aufwendungen er­
folgen, müsste es doch auch möglich sein, hochgradig 
gefährdete Insektenarten zu fördern.

5. Wertung

Die Gehölzbiotope im Stadtgebiet von Dresden bieten 
noch einer Vielzahl auch gefährdeter Arten Lebensraum 
und Entw icklungsmöglichkeiten. Hervorzuheben sind 
selbst m itten im Stadtzentrum  gelegene G ebiete wie 
z.B. das FND „Pieschener A llee“ , der Große Garten, 
das FND „Schöpsdamm“, die Kastanienallee bei Pill­
nitz und der Alt-Eichenbestand am Berufsförderungs­
werk im Norden von Dresden. Weiterhin sind die alt- 
und totholzreichen W aldbestände im Südw esten der 
Dresdner Heide (Prießnitzgrund, Jungferngrund, Eisen­
bornbach und Schotengrund, A lbertpark, G uteborn­
bach, Stechgrund und M ordgrund), einige großzügig 
angelegte Parks mit altem Baum bestand (z.B. am 
Schloss A lbrechtsberg/ L ingnerschloss/ Schloss Eck­
berg, der Bienertpark im Plauenschen Grund), der ge­
samte bewaldete Elbhang zw ischen Loschw itz und 
Oberpoyritz und nicht zuletzt die überw iegend mit 
Laubholz bestockten Bachtäler im Süden und Westen 
von Dresden (Tännichtgrund, Zschonergrund, Lock- 
witzgrund) von großer Bedeutung für die hier unter­
suchte Käferfauna.

Pauschal kann davon ausgegangen werden, dass jeder 
mindestens 150-200 Jahre alte oder stärker dimensio­
nierte einheimische Laubbaum, vor allem Eiche, Linde, 
Rot-Buche, Hainbuche, Spitz- und Bergahorn, Esche 
aber auch Rosskastanie, Weide, Schwarzpappel sow'ie 
Kiefer in Dresden Lebensraum bzw. Entwicklungshabi­
tat von mehreren gefährdeten oder vom Aussterben be­
drohter Käferarten ist, sofern diese Bäume nicht durch 
baum chirurgische M aßnahmen (Kronenrückschnitt,
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Entnahme von Mulm und Zubetonieren hohler Stamm- 
und Astpartien) „sterilisiert“ wurden.

In Bezug auf dem Vorhandensein vielfältiger naturna­
her Biotopstrukturen kann Dresden noch als eine über­
durchschnittlich gut ausgestattete G roßstadt e inge­
schätzt werden. A llerdings wird der enorm e B ebau­
ungsdruck sowie eine allzu oft übertriebene und kom­
promisslose Auslegung der W egesicherungspflicht so­
wie teilweise auch eine gewisse Uneinsichtigkeit und 
aus naturschutzfachlicher Sicht Fehlentscheidungen 
bzw. -planungen in den nächsten Jahren das noch rela­
tiv dichte Netz alt- und totholzreicher Biotope zerstört. 
Das wird zu einem gravierenden Artenrückgang führen. 
Selbst das so hoch angebundene EU -R echt mit der 
FFH-Richtlinie und den „prioritären Arten“ ist in Dres­
den offenbar nicht durchzusetzen. A lleen und Park­
bäume mit Vorkommen des Juchtenkäfers (Osmodermci 
eremita) werden dennoch beseitigt.

Durch die Errichtung von Totholz-Lagerplätzen (Lo­
r e n z  2000b) mit Bäumen, die aus Parks und Alleen 
stammen, wird versucht, zumindest einem Teil der im 
Holz lebenden Larven oder den bereits verpuppten 
H olzkäfern die Um wandlung zur Imago zu erm ögli­
chen. Die meisten der zehn bisher errichteten Lager­
plätze befinden sich am Rand von größeren W aldgebie­
ten, wo es eventuell zu einer „Um siedlung“ kommen 
kann. Dennoch ist dies nur eine „N otlösung“ und 
kein Ersatz bzw. ein vollständiger A usgleich für den 
Eingriff. Die Erhaltung der Strukturen vor Ort sollte 
oberste Priorität haben.
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